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Station 03

Geschwindigkeits-Zeit-Gesetz der gleichmäßig beschleunigten Bewegung
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1.
Versuchsmaterial

Sie benötigen für diesen Versuch die folgenden Materialien:

a)
Luftkissenfahrbahn mit Stativen

b)
Kompressor, Schlauch
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c)
Gleitwagen mit Verdunkler

d)
Lichtschranke

e)
Universalzähler mit Kabeln

f)
Holzmaßstab

g)
Handstoppuhr

2.
Versuchsaufbau
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Die Luftkissenfahrbahn (a) ist bereits aufgebaut, schräg einjustiert und mit dem Kompressor (b) verbunden. Der Wagen (c) wird nun mit dem Verdunkler nach oben auf die Fahrbahn (a) gesetzt (Abbildung 2). Die Lichtschranke (d) wird mit fest dem angebrachten Magneten so von unten an die Fahrbahn (a) geheftet, dass die Messvorrichtung nach oben zeigt (Abbildung 3). Der Messeingang des Universalzählers (e) wird mit der Lichtschranke verbunden. 
Richten Sie sich nun den Universalzähler (e) für die Messung ein (Abbildung 4): Drücken Sie (1) nach dem Einschalten einmal auf die Taste „Time“ (um auf Zeitmessung umzuschal-ten), dann (2) zweimal auf die Taste „t“ (um auf Zeitdauer mit der Einheit ms umzuschalten), und (3) schließlich so oft auf die Taste „E“, bis in dem kleinen Display darüber das gleiche Symbol wie in  Abbildung 5 erscheint.
Schalten Sie den Kompressor ein, der Wagen sollte nun leicht über die Fahrbahn gleiten. Schieben Sie den Wagen in Ausgangsstellung (linker Anschlag) und drücken Sie am Universalzähler die Taste „Start/Stopp“ (4), um  das Gerät messbereit zu machen.

3. Versuchsdurchführung

Ziel des Versuches ist die Messung des Geschwindigkeit des Wagens auf dieser schiefen Ebene bei einem Beschleunigungsvorgang ohne Anfangsgeschwindigkeit zurücklegt, einerseits in Abhängigkeit von dem zurückgelegten Weg, andererseits von der dafür benötigten Zeit.
Gehen Sie hierzu wie folgt vor:

Schieben Sie den Wagen in Ausgangsstellung (linker Anschlag). Plazieren Sie die Lichtschranke so, dass die Mitte des Verdunklers und die Mitte der Lichtschranke einen Abstand von 5 cm aufweisen (Abbildung 6). Verwenden Sie zur Messung den Holzmaßstab (f). Tragen Sie den Wert in die unten stehende Tabelle ein. Bringen Sie nun den Wagen in Ausgangsposition (linker Anschlag) und drücken Sie den Reset-Taster an der Handstoppuhr (g). Lassen Sie den Wagen los und starten Sie gleichzeitig die Zeitmessung mit der Handstoppuhr. Stoppen Sie die Zeitmessung genau in dem Moment, wenn die Lichtschranke durchquert wird. Notieren Sie die Laufzeit des Wagens (Handstoppuhr) und die Verdunklungszeit (Universalzähler) in der unten stehenden Tabelle unter dem zugehörigen Weg.
Wiederholen Sie den beschriebenen Ablauf für verschiedene Wege (Abstände) und notieren Sie alle Messwerte in der Tabelle. Vergrößern Sie hierzu vor bei jeder Messung den Abstand um einen kleinen Betrag, sodass Sie nach 10 Messungen etwa am linken Ende der Fahrbahn angelangt sind.

	Strecke / cm
	
	
	
	
	

	Laufzeit / s
	
	
	
	
	

	Verdunklungszeit / ms
	
	
	
	
	

	Geschwindigkeit / m/s
	
	
	
	
	


	Strecke / cm
	
	
	
	
	

	Laufzeit / s
	
	
	
	
	

	Verdunklungszeit / ms
	
	
	
	
	

	Geschwindigkeit / m/s
	
	
	
	
	


4. Versuchsauswertung

Messen Sie die Breite des Verdunklers. Bestimmen Sie mit Hilfe dieses Wertes für jede Messung aus der Verdunklungszeit die Geschwindigkeit. Nehmen Sie dazu an, dass die Strecke so klein ist, dass die Geschwindigkeit auf diesem kleinen Stück näherungsweise konstant ist (wie bei einer gleichförmigen Bewegung).
Fertigen Sie zwei Diagramme an: Tragen Sie im ersten die berechnete Geschwindigkeit gegen die gemessene Laufzeit auf, im zweiten die Geschwindigkeit gegen den zurückgelegten Weg. Wählen Sie für beide Diagramme einen geeigneten Maßstab, so dass das verwendete Blatt annähernd vollständig ausgenutzt wird. Wie würden Sie den Verlauf der entstehenden Kurven beschreiben?
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